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HllllO 1756. Mittwochs den 15. vecembr. l̂ o. 148. 

Berlin, vom 9Decembr. zum Stabs i Capitain, zu erklären geruhet. 
Von Sr.Majesi. dem Könige, ist der hiesige Von Gr . Majest ist beydem Sydowische» 

Höft und Cammer- Gerichts Rath, Hr. Geor, Garnison-Regimente der Lieutenant, Herr von 
ge von Eichstedt, zum gevollmachtigten Min i - Natalis, zum Capitain ernennt, und ihm zu« 
ster bey verfchledenen Deutschen Fürstlichen gleich eine vacantt Compagnie gegeben, auch 
Höfen im Römischen Reiche, mit einem an- sind bey eben diesem Regünente der Premier-
sehnlichen Gehalte, in Gnaden ernennt wor» Lieutenant, Hr. Vogel, zum Stabs Capitain, 
den. Höchstdieselben haben bey dem Krey- der Eeconde-Lieutenant, Herr von Zielinsky, 
tzenschen Füsilier»Regiments den Capitain, zum Premier-Lieutenant, der Fähnrich Herr 
Herrn von Poseck zum Major erhoben, dem von Bergen, zum Seconde-Lieutenant, und 
gewesenen Stabs Capitain, Herrn von Pflug, der Frey-Corpora!, Herr von Grellenpnll, 
eine erledigte Compagnieertheilt, und den Pre« zum Fähnrich, declarirt worden. Verwiche-
Mier-Lieutenant, zperrn von WackerhaKen, »«nMontagdesAbends,langtenIhroDurchl. 
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»er junge pnnH und die jungen Prinheßin- theils in den Cantonirtmgs- cheils in ben Wn< 
nen Gr. Hochfmstlichenl Durch! des Herrn ter,Quattteren. Der General der Infanterl«, 
Erb-Printzen von Hessen, Darmsiadt aus 
Prentzlcmallhier <m> Eben des Tages begab mini von Arragona, hnl Sein Quartier hier 
Mh der König!. GehtinwRath uno geweftne inKönigsgrätz. Der General der Cavailerie. 
geoollmächtigte Minister an dem Königl. M a f von Serbellom, der Feldmarschall >̂eu> 
Frantzöslfchen Hofe, Herr Baron von Knyp> tenmt, Baron von smcere, und der General 
Hausen, zu Or. Majestät dem Mnige / nach Mcijor, Baron von Gemmingen, sind'eben-
Dreßdew. falls in hiesiger Staot als auf dem ihnen aw 

keippg> vom 4DtttNlber. gewitsinen Posten. Der General Major von 
Den ersten dieses Wonachs hat die hiesige Halkrist zu Neustast, der General von Reich, 

löbl. Miversität, zu SicherstellunK derallhier lin zu Gttschin, der General. Graf Nicolaus 
Studirmden wegen der Werbungen, die Ent- von Esterhasi, zu Kömqshof, der General, 
fthliessllng welche Ee. König!. Majest. in GrafRudolph von Palf,5zu Drobruska,und 
Preusftn an selblge ergehen zu lass k geruhe, der General, Bm ou von Pcck, zu Nachob. 
ten. durch öffentlichen Anschlag dekannt g«. Zwey Bataillons und zwey Grenadier > Com-
macht. Sie lautet also: „Ee. König!. Waj. pagnien von dem Infanterie«Regimente dls 
„ in . Preusftn u. unser allergnädigster Herr, Ertz<HertzogsCarls liegen allhier in Garni» 
„ertheikn dem «eHori, den, Kl^Hri« und ssn, i Bataillon und eine Grenadm-Compw 
„l)otwlldm5 derUlliversltät Leipzia, auf ihre gnie von NeupergzuOpotsihna, und zu Ho-
^VorstellunO-vomH^stendesjetzigcnAiHnaths henmauth, i Vatmllion und eme Gr.nadisr, 
„hiermit in Gnaden zur Resolution, wie sie Compagnie von Bottazu-Arnau, Neu Backa, 
^ wegen der dortigen 5tuäiolurum°ga«tz un- Petschna» uubLoninitz, i Bataillon und ein« 
„ besorgt seyn, auch selbigen, zu ihrer Bernhi- Grenadier-Compagnie von Molck zu Neustadt, 
ttgung, die Versicherung gebew könne, daß Kosteletz, Warnberg, Rottenstem, und Brand-
„ niemand von ihnm mit Gewalt zu n'rteges, riß, i Batalion und eine G.enadie'.,Compa' 
„Diensten engagiret werden soll. Was die gnie von LeopoldHalm zu Königshof, Hore< 
»Recrutm-Liei^runFaus h M e n kanden b> z l ^Mle im, Neudorf, und Klazowitz,^ Ba> 
„tr ist, solche haben Se Königl. Majest. den tatllott und eine Grenadier>Compagnie von 
„ Landes-Stänlek übe?geben, und wird also Gaisrugg zu Neustadt, Flnist, H-chenbrack, 
„von denenselben die Einrichtung und Regui und Tfchuslakowitz, i Batailioir und eine 
»>Nrun5 dieser Sache lediglich und allein de? Grenadicr» Compagnie von Piccofomini zu 
„pendiren Dr«ßdcn,dM28Novembr. 1756. Iarvmirz, Neu Zuzow, Nechanitz, und Roth, 

An die Universität Leipzig. Friedrich. wtßeU, 2 Bataillons und 2 Grenadirr-Com, 
Prag den 4 Dee. pagnien von Sincere zu Turtlau> Suborcka, 

Gestern ist dsr letzthin hier angelWgteKö, Bautzen, Fürstm,Bluck,Libe«au,u„d Böh, 
nigl. Frantzäsisthe an d^mKönigi-Pvhlnisch, misch'Aicha, 2 Bataillonsund 2 Genadier, 
«lGur-Sächstschen Hof gestanden« gevollmäch- Compagnien vonAhrembcrg zu Crudin, Kratz 
lyte Minister, Herr Graf von Brsgiw, nebst und Pardubitz, 2 Bataillons und ? Grena» 
seinem veyhabendtts Gefolg, vermittelst der dier-Compagnten von Haller zu GHing, M< 
Post von hier wiederum abgegangen. strstadt, Koppitno, KöniMhah und Licbem 
hlus dem Haupt, Quartier des Fürsten vsw 

Picco1vmini> zuKönigsgrätz vom20Nov. NiederClbe, vvm3Deccmbr 
Di« gantze Arme« bt tWu sich numnchw Die jüngsten Brich aus Hannover meldm 
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folgendes: Einer von den Cantziey'Secretai< Schafhause») den 28 NovtObr. 
ren, Namens Hinüber, ist plötzlich unsichtbar Nach Briefen von Toulon ist vom Hofs 
Keworde», ohne, baß ein einziger vorherge- Befchl^dahin gekommen, 12 von den Kriegs, 
gangener Umstand die geringste Hermuthung Schiffen, welche bey t»,m See Gefechte bw 
gegeben hätte, als ob er wlllens sey, zu e««wei» Porto - Mahon gedienct. abzutacksln Man-
chen. Auf de»n Dsch: m dem Apartemmt, 'hat sogleich an deren Aueblsserung arbeiten^ 
wo erwohnte, ward ein Zettel nachstehe cn und die Equipage derselben dazu gebrauchet 
Inhal ts gefunden: Man nehme sich nur nicht wollen, um solch« Arbeit desto mchr zu be» 
die Mühe, mich zu suchen; denn, sie wmde schleunigen. Übrigens haben vier Kriegs-
unnützlich ftyn. Ich bln in dem Augenbllcke. Schifte nebst den Fregatten auf der dasige» 
ha man diesen Ftttel lleftt, in völliger Sicher« grossck, Rhide sollen liegen bleiben, über wel-
heit. Zu Hannover wlrd vsn dem Orte, wo che kleine Escadre der Herr de la Clue das 
sich besagter Hinüber hingewendn haben Commando führen wird, 
müsse, sehr vel schieden gesploch«n, «ber, nmt» Haag ovm 27 Novcmbr. 
zweifelt, daß em eintziger den wahren Ort ftt Den Montag paßirtc ein Courier hier tntch, 
«er Flucht trrachen möcht«, u.dem solche gar welcher von London nach Wien gehet u lw 
zu u,wemmth«t geschahe. B a er in der Chur- die Alitwort d«s h önigs von Großbrittonni» 
füri i l . Cautzley bey den Dep«l)en und Exve- en, auf die von I h t t r Maststat der Kayserin-
dilionen der Chistres gebraucht wurde, und KönWn gethanen^Nnsuchung um Hülffslei, 
«inen freyen Zutriw zu den Onginalcn hatte; stung überbringet. Eie ist eben so beschaf, 
jö versichert man. daß einige von «hm, und fen, w:e man sie bcy gegenwärtigen Umstän-
unter andern ein geheimes Stück, woran er den vermuchen kan, 
ftlbst vor ki'.rtzer Zeit arbeitte, waren verulk Pltersburg den 1 l Nobembr. 
trauet worden. ' Gestern Morgen um 9 Uhr sind Oe. Extell. 

Hannover, vom 3 Decembr. der G?4»ê al Feld Marschall und Ritter, E tc« 
M t einem- vorgestern aus Engelland phan Fedorowilsch Apra^in, von hier nach R » 

angelangten Courier ist die angenehme ga abgereiset, um das Commando über die 
'Nacliricht. von dem hohm WotMy i l Sei- daselbst bereits versammle zahkeiche Almee 

«er Majestät des Königs, uusers aller» zn übsrnehmen, nachdem Se. Exccllentz fnrtz 
gnädigsten Herrn, h er eingelaufen^ E l i t zm>or, als den 6ten diescs, nebst Dero Familie, 
dem hat sich ein Gerüchte ausgebreitet, daß in welche gleichfalls mit S r . ExcelltNtz «ach R i -
hiesiger Stadt «in Congreß zu Wiederhe siel» ga abgegangm ist, mi t Ihro Kayserlichen M a , 
wng d«s Hricdkns eröfnet werden sollti. M a t . und sodann den 8tcn nm Ih re Konser«? 
Ein jeder rechtschaffener Patriot wünscht de ^chen ^oheittnzu speist» die Gnade gehabt, 
Wahrheit dieses Gerüchts. Unsere Regie- un^, t^ch dejsilben AdmdS in einer besonierw 
Vung bemühet sich aus allcn Krafften, das f w P;ivat Audientz die letzten hohen Befehle von» 
nereSteigen der Korn, > Preise zu verhindern^ Ih ro Kaystrl Majestät en pfangm Je mehr 
»nd man sagt, daß d« Böden aller Korn- Gnad! t öchstdieselb.n bcy dieser Abfertigung 
Händler durchsucht, auch diejenigen, welche das S r . Cxcllentz, demHerrn Glnerv.l Feld-Mar^ 
Getteyde verwahren,um cs nvch mchr zu stei< schall,angtdechen liessen, desto mehrE orgsall 
gern, gezwungen werden sollendes zu verkauf, und Eifer bezeigte er, die Befehle t , r Monar^ . 
ftn. Der Herr General von Pontpietin be- chin auszusührln, wie auch eine besondere 
findet sich h?ute so schlecht, daß man an stimm Frcude über dieses ihm aufgttragtne grosse 
Aufkamen zweifle Com«anho. 
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Bastia den 5 Novembr. grösien Behutsamkeit, damit es zu keimn Kla< 

Vorgestern langten 2 Couriers von Calvi gen Anlaß giebt Vorgestern wurden 4 Ba, 
und <St. Fiorenzo mit der Nachricht au, daß tailwnsvo. den Hannoverisch n Trupp»n zu 
tu dortigen Häfen den lsten. dieses die Trans- Ehatam auf 28 TlanspowEchtfte gebracht, 
portschlffe mit den Frantzöstschen Truppen die zu Stabe an Land geseht werden sollen, 
angekommen wären. Die Regierung hat ' Die acht übrige Bataillons werden chnen in 
gleich darauf Kriegs Commissarien dahin ge- zweyTheikn unverzüglich nochfolgen. Vier 
sandt, um die Gmuesischen Trouppen aus v>.n dil<en Bataillons camptren, der strengen 
dem Castell von Calvi zu ziehen, welches mit Witterung ohuglcchttt, noch immer bey 
allen Kriegs-Bedürffnisscn den Frantzosensoll Maidstone. Der General Nackemy hat be-
eingeräumet, und unsere Besatzung anhero reits die Ehre gehabt, dem Könige und der 
trausportiret werden. gantzen Königl. Familie aufzur arten, und 

von denselben sehr gnädig empfangen zu wer-
Stockholm, vom 26 Novembr. den. Die vornehmsten Offtcms von der 

Se. Königl. Majesi. haben in Gnaden ge- Byngischen Escadre wlrden ehe er Tags vor 
ruhet, dem Präsidenten und Ritter, wie auch dem Hri^s-Rath erscheinen, um chr Betragen 
Commandeur dcr Königl. Orden, Hrn. Grafen zu rechtfertigen. Der Admiral Byng wird 
Carl Friedrich Pieper, des unglücklichen Gra- auch in kurtzem sein Examen ausstehen müs¬ 
sen Brahen Schwiegervater, auf dessen ge« sen, so,w!eHerrShtrley/derv0tmaligeGom 
schehene Ansuchung, die Erlassung von dem verneur von Neu England. Gestern kamen 
Präsidentenamte in dem Königl. Kammer- die meistm Glieder des geheim«» Raths zu 
Collegio zu ertheilen. Hingegen ist der Staats Whitehall zusammen, um eine allgenmneKorn-
Secretar und Ritter des König! Nordstern- Taxe zu machen, und dadurch den Kla enund 
Ordens, auch Secretair der Königl Orden, Unordnungen abzuhelfen, wozu dessen Thme-
Herr Baron Carl Rudenschiöld/ zum Hof. rung Anlaß gegeben. Vor allen Dingen 
Kantzler verordnet worden. ward das Verbot zu Ausführung des Getrey-

des aus dem Königreich beschlossen, so daß 
London, vom 2b Novembr. man keinS aus demselben bringen kan, unter 

Das Publicum scheinet mit der Wahl des welchem Vorwande es auch immer sey. Man 
neuen Minister« sehr zufrieden zu seyn Man versichert, daß unsere Schiffe die Erlaubniß 
siehet, daß dasselbe die See Angelegenheiten, erhalten werden, in Sardinischen und S i t i l i a , 
und besonders die Amerikanischen, sehr beber- «ischen Häven einzulaufen, weil dieUntertha» 
tziget; Es ist Hoffnung da, daß durch die neuen nen der Mächte, welchen dieselbe zugehören, 
Maaß-Regeln das Verderben in der neuen gar zu viel verlieren würden^ wenn man ihnen 
Welt wieder gut gemacht werden kan. Die h^ Handlung mit den Engländern enlznhen 
Commissarien der Admiralität haben ihre wollte. Die neue Werbungen zum Land und 
Verrichtungen dadurch angefangen, daß der See 'Dienst sind bereits angefangenj man 
ganzen Marine auf einmal der Jahr - Sold betreibt sie eyfriger als jemals, sie sind aber 
vom »Jan. 1755 bis zum nemlichen Dato auch vielleicht nöthiger gewesen; es sind über̂  
,756. entrichtet werden soll. Alte neutrale all Lücken und man muß eilen, da man den 
Schiffe und Fahrzeug«, welche unftre Krkgs, Feldzug bey früher Zeit Wieder eröfnen wil l . 
Schlffe und Kapers antreffen, oder die in un¬ 
sern Häven einlauffen, werden noch sehr ge, H l ^ / 5 ^ 
na« vi f i t i r t , doch geschiehet solches mit txr ^ ^ N ^ 
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Nachtrag aä ^ . , 4 8 . 

Mittwochs den iI.Oecemder ^NL0«756. 

Brüssel den 29 Novembr. Admiral der König!. Flotte an die Stelle des 
Der General Major, Marqvis von Deinse, Herrn von Macnamara, und der Marcchall 

reisete am Freytage zu dem Corps derArmee deCamp, Herr de kally, zum General.Lieute-
ab welches sich in der Gegend von Luxem. nant ernannt worden. Es sind v«le der Mey^ 
bürg verftlmmlet hat. Die erste Colonne die- nung, daß, odg clch die grosse Eequadre zu 
ses Corvs paßirte den26sten dieses die Mosel Brest abgetackelt worden, dennoch einige 
zu Wasserdiüich, und gestern gieng die zwote Kriegs.E ch'fft und Fregatten, welche noch ge. 
daselbst gleichfalls über. Die dritte wird rüstet sind, sich mlt em,gen Schiffen von Tou? 
vnver üglich folgen. Der Marsch aller Trup. lon zu einer Expedition vereinigen werde, die 
ven ist bis Donauwerth eingerichtet, woselbst sich besser un Mnter , als un Sommer unter-
Ne in 2? Taae Märschen eintreffen müssin. k i . nehmen laßt, Der Herr d Acher wird diese 
ne Colonne gehet bey^peyer, eine andere bey Esquadrevon Brest cammandirenj der Herr 
Worms, und die dritte bey Gerresheim über de la Lie di« 5 BattalUenS Trouppen, welche 
bell Rhein. Zu Creutznach befinden sich wirk» man daraus an Bord bringet, und der Herr 
lick Commissarien aus verschiedenen Cantons, de la Clue soll die Csauadre von Toulon zu 
welche das Benöchigte zum weittrn Marsch dieser Erpeditwn, worüber viele Mulhmas-
besl>?aen sungm angestellt werden, unter ftinem Befehl 
" ' ^ " ' ' - haben. Man sagt, daß der Hof auf die Staa, 

Paris den za Novembr. ten von Burgund und Languedoc ein Darlehn 
Ausser dm 6 Prälaten, nehmlich den B i , von 10 Millionen heben werde. Man siehet 

schöfenvonTroyes,Charts ^ k ^ " " ' ^ ^ I ' ^ ?e. 
ins, Tours und Auxerre, ist auch der Bischof Mazestat befehlen, daß Dero DeutscheInfan-
»on Meaur verbannet worden. Die Esaua, terie Regimenter, «m «des Mit 2 Compagnien, 
dre tu Brest unter dem Herrn Constans ist vv l ' die Compagui<zu 85 Mann, vermehret wer-
«a abgetackelt. Eine kleine Csquadre, welche den sollen. D « Deutfthen bestehen gegen-
nach Ost-Indien bestimmt ist. wird aus dem wartigM37Battalllons,welche25987Mann 
dasigen Hafen gegen die Mitte des December- ausmachen, und der Krone jährlich 681836a 
Monats auslaufen. Der Marquis von Eon- l iv«sLournols kosten. Se. Majestat haben 
ßallh'HliilM <st von Gf, MajeHt z W K W gle,chMs besoM, daß d»e srep-CompaMp 
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des Partheygangers, Herrn Fischers, welche stände davon sind bisher noch unbekannt ges 
im Jahre 174?. g worden, und im Jahre, wcstn. Nunmehr aber liefet man sie in einer 
5747 auf4oo Jäger zu Fuß und 2O0 zu Pftr, Nachricht unter dcm Titel - Schreiben von H. 
de gebracht war, aber sttt d m Aachener Frie^ G. G. einem der Kammer Juncker des jungen 
den sich ziemlich vcrni ndert hat, wieder in Ritters von St . George, ulld die einzige Per> 
solchen stand hergestellet werden solle, daß son von seinen Hof-Staate, welcher ihn auf 
sie zu Pferde und zu Fuß nach Beschaffenheit seiner Reise von Avignon nach Deutschland 
der Umstände Dienste leisten können. Dich und andern Oertern begleitet hat, welches zw 
Compagnie kostet dem Könige jährlich 256699 gleich viele Begebenheiten enthält, so dem 
tivres, 2 Sols, 6 Deniers. Der junge Prinzen auf seiller geheimen Reise begegnet 
Pratendente hat vor einiger Zeit, wie bekannt sind,:c, ViNnx ^oi-cun« Zapiemi^ Dieses 
ist/ eine Reise incognito durch die vornehm- liefert Particularitäten, welche schrmerckwür-
sien Oersier von Europa gethan. Die Um- big sind. 

Heute wird auf der von S r . König!. Majestät in Preussen aUergnädigst general 
privilegirten Schuchischen Schaubühne aufgeführet werden/ ein gcmtz neues Schauspiel der 
verschwenderische Kaufmann in fünf Aufzügen, worauf ein lustiges Nachspiel folgen wll. 

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen Johann Jacob Korn, ist zu haben: 
Schreiben eines Freundes aus L . . an einen Freund in Colin am Rhein, über das Kayierl. 

Hof Decret, vom i4ten Novembr. 1756. und die darinnen befindllchen Avocatorien,4to 
1756. 4 sgr. 

leipziger Sammlung von allerhand zum ?and und Stadt wirttzschaftlichen Policey-Finanz-
Cammer-Wesen dienlichen Nachrichten, Anmerckungen, Begebenheiten, Versuchen, Vor¬ 
schlägen, neu und alten Anstalten, Erfindungen, Vortheilen, Fehlern, Künsten, Wissen¬ 
schaften und Schriften, wie auch von denen in diesen so nützlichen Wissenschaften und Ue¬ 
bungen wohl verdienten Leuten, i42tes Stück, 1756. z sgr. 

Neue Erweiterung der Erkanntmß und des Vergnügens. 46tes Stück, 1756, 3 sgr, 
Danziger neue Beyträge zur neuen Staats und Kriegs Geschichte, 5tes und 6tes Stück, 

1756. 6 sgr. 
Siegmund Iac.BauMMtens Nachrichten von merckwürdigen Bächern, 57. und 58stes 

Stück, 1756. 6 sgr. 
Johann von Ferreras allgemeine Historie von Spanien mit den Fusgtzen der Frantzösische« 
- Übersetzung/ nebst der Fortsetzung bis auf gegenwärtige Zeiten, 6ter Band Unter Auft 

ficht und mit einer Vorrede D. Siegmund Jacob Baumgartens herausgegeben, 4to, 
1756 a2Rth l r . losgr. 

Der Mann, M e s Stück, a 6 Pfennige. Desgleichen alle 48 Stücke 1 Rthlr. 
Das Reich der Natur und der Sitten, als eine Fortsetzung des Menschen. A bis K. w 

Bogtn. losgr. 
Der vers^wenderiscbe Kaufmann/ ein Schauspiel, in fünf Handlungen, 1756. 5 sgr. 
Gatyrische undernsthafte Schriften, von Dr. Jonathan Swif t , 2terBand, 1756. 20 sgr. 
Der Wehrt wohlgewogener Neigungen und Leidenschaften, dem Andencken Herrn Iohaun Frie¬ 

derichs von dem Busche gevidmet, 1756. 5sgr. 
D t r T u M d ' I r t U l c h , ^ und W e r Theil, 77^6. i R t M 


